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Pro memoria.
Die Herren Sektionskassiere mögen mir gestatten, daran

zu erinnern, dass der Termin für Einlieferung der diesjäh-
rigen Jahresbeiträge am 15. März d. J. abläuft. Ich ersuche
sehr, diesen Zeitpunkt innezuhalten. (Jahresbeitrag für
Aktive Fr. 10, für Passive Fr. 20.)

Zürich, 18. Februar 1912. S. Righini.

Hodler. und die neuen Banknoten.
Das Erscheinen der neuen Fünfziger- und Hunderter-

noten der Schweizerischen Nationalbank in einem Zeit-
punkte eines von eingeschworenen Gegnern Hodlers kiinst-
lieh erregten Meinungsaustausches über die schweizerische
Kunst und deren Pflege, sowie auch über die künst-
lerische Persönlichkeit Ferdinand Hodlers im besondern,
hat in der Presse und in der weitesten Oeffentlichkeit
zu lebhafteren Erörterungen geführt, als dies wohl unter
gewöhnlichen Umständen der Fall gewesen wäre. Die

Noten, namentlich die Hunderternote war und ist immer
noch der Gegenstand erbitterter Aussetzunge:.., und mehr
oder weniger witziger Kommentare, und dagege wäre an
sich wenig einzuwenden, wenn nur Kritiker ur < i Spötter
sich begnügt hätten, die ihnen gutscheinenden Aus-
Setzungen auf die Noten zu beschränken, und nicht so
weit gegangen wären, zum Teil in recht leidenschaftlichen

.und unparlamentarischen Ergüssen Verantwortlichkeiten
festzustellen. In der ganzen schweizerischen Presse mit
den löblichen Ausnahmen der „Neuen Ziircherzeitung" und
noch eines oder zweier anderer Blätter wurde nicht nur
Ferdinand Hodler persönlich und ausschliesslich für das

Ergebnis des Notendruckes verantwortlich gemacht, sondern
man ging so weit, an Hand dieses Ergebnisses die Kunst
Hodlers anzugreifen, seine künstlerische Persönlichkeit zu
verkleinern und zum Teil sogar Hodlers Künstlerschaft
unter Aufwand von Ausdrücken wie „Kunstsauerei",
„Verrücktheit", „Kinderstubenelaborate" etc. überhaupt
in Abrede zu stellen.

Es ist nun dem vornehmen Charakter Hodlers stets ferne
gelegen, auf rohe Angriffe von Unverständigen und Uebel-
wollenden anders als durch Schöpfung neuer und grosser
Werke, welche der schweizerischen Kunst, soweit eine
künstlerische Kultur reicht, einen bevorzugten Ehrenplatz
erobert haben, zu antworten. Dies ist der Grund, warum er
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